
Erscheint
ÄevStag », Donnerstags

und Samstags.
Bezugspreis!:

Durch die Post monatlich
1,70 Mk. (ohne Bestellgeld)
i« Verlag monatl. 1,50 Mk.

Schriftleiter,:
Richard Wagner, Ufingen.

Druck und Verlag:
R.Wagner's Buchdruckerei

Ufingen.
Fernsprecher Nr. 21.

Kreis -Blatt
für den Kreis ‘Ufingen

»n̂ igeupret»:
Die 54 mm breite Aar¬

mondzeile 40 Pfg.
Reklamen:

Die 72 mm breite Gar-
mondzrile 80 Pfg.

Tabellarischer Satz 25 "/„
Aufschlag.

Bei Wiederholungen un¬
veränderter Anzeigen ent¬

sprechender Nachlaß.
Adreffen-Nachweis und

Offerten-Äebühr 50 Pfg.

Nr . 43. Samstag , den 10» April 1920. 55. Jahrgang.

AlMchn Teil.
Ustngen, den6. April 1930.

Nachstehend bringe ich eine Nachweisung über
die van dem Krei»au»schusse in seiner Sitzung vom
». d. Mt», anderweit festgesetzten Pauschqnanten,
welche den Standesbeamten der au» mehreren Ge¬
meinden zusammengesetzten Bezirke vom 1. April
1930 ab zu zahlen find, zur Kenntnis der Herren
Standeibeamten und der betreffenden Herren Bürger¬
meister mit dem Ersuchen an die letzteren brzw.
deren Stellvertreter, die Gemeinderrchner mit ent»
sprechender Au»gabeanweisung zu versehen.

In den Gemeinden, welche für sich allein einen
Stande»a« t»bezirk bilden, hat die Gemrindever-

Nachweisung der

tretung über die Bewilligung der den Standes¬
beamten zu bewilligenden Entschädigungen: zu
beschließen.

Unter Berücksichtigung der jetzige» Verhält»iffe
bat der Kreisausschuß«ine Vergütung von 300 Mk.
für 1000 Einwohner al« angeweffen betrachtet
und für die Standesbeamtender au» mehreren
Gemeinden gebildeten Standesamtsbezirke festgesetzt.

Den Gemeindevertretungen derjenigen Gemeinden,
welche für sich einen Standesamtsbezirk bilden,
wird empfohlen, gleich hohe Entschädigungen zu
bewilligen.

Der Landrat
al» Vorsitzender de» Kreisaurschl-ffe».

v. Bczold.
Entschädigungen.

Lsd.
Nr.

Bezeichnung
de« Standesamt»

Namen
der zugehörigen

Gemeinden

Se>

im
Einzelne«

enzahl *
1 .tm

Ganzen

Eulsch«

im Einzelnen
Mk >Pfg

idigung

im Ganzen
Mk >Pfg.

1 Usingen Westerfeld 458 91 60
3 Arnoldshain Arnoldshain 609 131 80

Schmitten 713 1331 143 40 364 20
3 Eleeberg Cleeberg 485 99 —

Espa 156 31 20
Weiperfelden 99 750 19 80 150

4 CranSberg Cransberg 791 158 30
Pfaffenwiesbach 597 119 40
Wernborn 865 3053 133 —- 410 60

5 Eschbach Eschbach 877 175 40* Michelbach 157 1034 31 40 206 80
6 Grävenwiesbach Grävenwiesbach 733 148 40

Haffelborn 115 33 —
Heinzenberg 363 53 60
Hundstadt 403 80 40
Laubach 308 61 60
Mönstadt 333 44 60
Raunstadt 194 2237 38 m . 447 40

7 Merzhause» Merzhausen 419 83 «# 05 .»«!.
Wilhelmsdorf 139 548 25 6/ 109' 60

8 Neuweilnau Neuweilnau 158 31 60
Altweilnau 379 55 80
Finsternthal 135 37
Riedelbach 374 74 80
Treisberg 85 1031 17 — 206 209 Riederlauken Riederlauken 338 *

45 60
Oberlauken 313 441 43 60 88 2010 Rod am Berg Rod am Berg 3V6 53 30
Brombach 334 46 80
Dorfweil 394 / 58 80
Hausea-ArnSbach 454 90 80
Hundstall 136 1374 35 20 274 8011 Roda. d. Weil Rod a. d. Weil 535 107 _
Cratzenbach 133 26 60
Emmershausen 308 61 60
Gemünden 317 1293 03 40 258 6013 Steinfischbach Steinfischbach 531 108 30
Mauloff 134 34 80
Reichenbach 387 942 b7. 40 188 4013 Wehrheim Wehrheim 1583 3l2* 40

——J! Obernhain 403 1964 80 40 392 80

Die in der Bekanntmachung vom 30 Januar
d. I «. mitgeteilten Gründe für dir Einschränkung
der zu verausgabenden 8e»ug»marken für Brenn«
spiritu« haben sich weiter verschärft; e» muß da¬
her leider die Lieferung von markenfreiemSpiritus
eingestellt werden.

Dieser markenfreier Spiritu« ist bisher durch
die Brennspiritu«-Bertrieb»stell«n und Kleinhändler
an solche Personen abgegeben worden, die weder
grwerbltchr Verbraucher noch Minderbemittelte find.

Da durch den Foujall der Ausgabe von marken,
freiem Brennspiritu« Privatpersonen, die nichi
unter die genannten Verbraucher fallen, in dringen¬
den Fällen keine Möglichkeit mehr haben, Benn-
spiritu» zu erhalten, können dir Kommunalverbänd-
vom 1. April d. I ». die ihnen gemäßB-kannt
machung vom 30. Januar 1930 zugehenden Malten
in der Weise verteilen, daß in erster Linie, wie
bisher, minderbemittelte Personen und die Zwecke
der Kranken« und Säuglingspflegeberücksichtigt
werden, nebenher Bezug,marken, in dringenden Fällen

aber auch an andere privat« Verbraucher verab¬
folgt werden.

Berlin, den 10. März 1930.
Reichsmonopolamt für Branntwein.

Ustngen. den 37. Mär, 1930.
Wird hiermit veröffentlicht.
Spirilusmarken sind in beschränkter Zahl auf

dem Landratsamt Zimmer 4 erhältlich. Au ge-
werbilche Verbraucher können keine Spiritusmarken
ausgegeben werden.

Der Landrat. ». Bezold.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf die jüngstêVeröffent¬
lichungi« Kreisblatt wird bekannt gegeben, daß
da» Staatssteueramt noch vorläufig in Ustngen
bleibt, weil die zur Unterbringunĝnötige» Ge¬
schäftsräume in Bad-Homburgv. d. Höhe zur Zeit
noch nicht eingerichtet find. Alle Eingaben betreffs
Staälssteuersachen find daher bi» auf weitere« noch
nach'Usingen zu richten.

Dir endgültige Verlegung nach Bad Homburg
wird im KretSbtalt dekaontgegeben.

Usingen, den8. April 1930. j
Preuß. staatssteueramt.

I . V. : Schneider , Rechnung»!«».

Mt»«Wn Stil.
Axs Stutzt, ttme «utzU«getzr«g.

* Roch nicht heimgekehrle Kriegs¬
gefangene.  Kriegsgefangene, die nachweisbar
ln England, Frankreich, Amerika, Belgien, Italien
und Gerbten in Kriegsgefangenschaft waren und
noch nicht hrimgekehrt find, müssen von ihren An¬
gehörigen sofort dem zuständigen Krifaheim gemeldet
werden mit folgende» Angaben: Namen, Vornamen,
Truppenteil, Dienstgrad, Tag und Ort der Ge«
fangennahme, Gefangenennummer, letzte Kriegsge-
fangenenavreffe und Datum der letzten Nachricht
de» noch nicht heimgekehrten Kriegsgefangene» sowie
Tag und,Jahr der Geburt. E» dürfen nur solche
Kriegsgefangene gemeldet werden, von denen minde¬
sten» eine eigene Nachricht au« der KriegSgeiangen-
schaft vorliegt oder die durch eidesstattlich«Erklärung
eine» Kameraden al« bestimmt in Kriegsgefaugen-
schaft geraten bestätigt werden können. Zn letzterem
Falle ist die Adreffe diese« Zeugen mitzutellen.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiefe», daß die
rinzureicheudenMeldungen sich vorläufig nur. auf
die m obengenannten Ländern befindlichen"Krieg«,
gefangenen beziehen dürfen. Für dir Kriegsge¬
fangenen in Rußland, Rumänien und Japan wird
später ein gleicher Aufruf erfolgen.

- Wehrheim, 8. April. Dir Fra»-,
zosen  sind von Homburg kommend am Mittwoch
Nachmittag bi» Wehrheim vorgedrungen und hal¬
ten unseren Ort mit etwa 100 Mann besetzt. —
Weitere Orte de« Kreise» Ustngen find nicht be¬
setzt.

— » ad Hamvurg, 3. April. Wie in
anderen Städten, so hat stch auch hier ein Klein¬
gartenbauverein gebildet. Zweck de« Verein» ist,
Minderbemittelten, besonder« Arbeitern, ein Stück¬
chen Land auf längere Zeit zur Bebauung zu über¬
taffen. Die hirstgen Verhältnisse spotten in dieser
Hlnfichi jeder Befchreibung. Der Landhunger hat
solchen Umfang angenommen, daß e« einem ein¬
zelnen gar nicht mehr möglich ist, auch nur ein
kleine« Stück Land zu erhalten.

— Krankfurt, 6. April. Heute frühü
'Uhr ist in Frankfurt da« franzöfische Brsatzung»-
kommando in Stärke einer Division, etwa 30000
Mann, eingerückt. Eisenbahn, Post und Polizei
wurden sofort besetzt. Der Belagerung»zusta,ib
wurde verhängt. Starke franMsche Militärs«-



trouillen durchziehen die Stadt. In der Stadt
selbst ist alle« ruhig. Die Behörden find in ihrer
Arbeit nicht behindert, arbeiten jedoch unter Kontrolle
der franzöfischen Besatzungsbehörde. Briefzenfur
Telegraphen- und Teiephonsperre find verhängt.

h Kraukfuri , 7. April. Heute nachmittag
2 Uhr kam es an der Hauptwache mit den fran-
zöstfchen Besatzungstruppenzu blutigen Zusammen¬
stößen, die stch bis in die späten Abendstunden
zwischen Hauptwache und Hauptbahnhos, nament¬
lich am Roßmarkt und Kaiserpiotz, fortsetzten und
erhebliche Opfer forderten. An der Hauplwache
hielt seit gestern ein größere« Kommando Marok¬
kaner Wache. Auf die Kunde von dem angeblich
bevorstehenden Abzug der Franzosen sammelten stch
um das Kommando große Menschenmengen. Aus
bisher nicht aufgeklärten Ursachen gaben die Truppen
au» einem Maschinengewehr Feuer auf die Menge.
Die Wirkung war furchtbar. Eine Anzahl Toter
und mehr als 20 Verwundete fielen dem Feuer
zum Opfer. Die Leute ließen stch aber nicht be¬
irren und umringten nach wie vor das Kommando
Später erschien Polizeipräfident Ehrler.. Als er
»it einem franzöfischen Offizier abfahren wollte,
suchte die Menge da» Auto zu stürmen und bewarf
die Herren mit Steinen und Unrat. Als die
Leidenschaften immer höher wogten, erschienen starke
Truppenabteilungen mit Panzerauto» und Ma¬
schinengewehren und besetzten die Umgebung der
Hauptwache. Trotzdem kam e» immer wieder zu
Unruhen. Am Hauptbahnhof wurden mehrere
Zivilisten festgenommen. Am Kaiserplatz gestaltete
stch die Lage schließlich so gefährlich, daß Tausende
gegen die Franzosen drängten, wobei polizeiliche!»
Nachrichten zufolge drei Soldaten erschlagen und
ein Offizier schwrroerwundet wurden. Ferner wurde
ein Kind erschaffen. Eine Anzahl Personen erlitt
Verletzungen. Die Zahl der Todesopfer an der
Hauptwache beträgt bis jetzt 10.

— Frankfurt , 8. April. Der komman¬
dierende General De Metz erläßt folgenden Auf.
ruf : Das Gerücht von dem Abzug der Besatzungs¬
truppen ist falsch; die Besatzung oleidt.

— Frankfurt , 8. April. Die franzöfischr
Militärbehörde forderte gestern nachmittag vom
Magistrat der Stadt Frankfurt a. M. für 230

I-«dor- und Gallenkranke
können mit 20—30 Flaschen der
Heilquelle Karlssprudel,

Biskirchen a. L. Nr. 5.
entschied.Besserung herbeifiihran

Offiziere brzw. Osfizierrfamilirn Bürgerquar¬
tiere. — Rach der Besetzung von Hanau ist die
französische Rhein -Flottille  in Hanau
eingetroffen. — Der größte Teil der franzöfischen
Truppen, die Frankfurta. M. besetzt haben, ist von
Wiesbaden herangerückt. In Wiesbaden  wurde
am Montag abend, nachdem sich die dortige Be¬
satzung in Marsch gegen Frankfurt gesetzt hatte,
der Belagerungszustand verhängt. — Tie
Abgeordneten der Nationalversammlung, welche in
Frankfurt und Umgegend ihren Sitz haben, find
auf Anregungd»« GenoffenQ -arck am Dienstag
zufammengekqmmeu, um einen Protest  gegen die
Besitzung Frankfurt» dem militärischen Oberbefe ls-
haber der franzöfischen Besatzung zu übergeben.

—Idstein , 7. April Ein seltenes Vor¬
kommnis ereignete sich hier. Der Stadtverordnete
Schwenk hat sei» Mandat niedergclegt. Es war
nun notwendig auf der Liste Schwenk einen Nach¬
folger,u bestellen. Die drei folgenden Kandidaten
Postftkretär Schuman, Oberlehrer Petzholtz und
Frau Apotheker Lindrnbron haben nacheinander
erklärt, das Amt nicht einzunehmen. Der nunmehr
Nächste auf der Liste HerrD.kan Ernst ist verreist,
fodaß er noch keine Erklärung abgeben konnte.

RermiWe Mchrichtt«.
— Limburg,  6 . April. Das bekannte

Zentrumsorgan „Nassauer Bote" konnte am 2.
April auf ein 50-jährigeS Bestehen zurückbltcken.
Die Wiege de» Blatte« stand in Hadamar, woselbst
im Jahre 1870 der damalige geistliche Rat Mün¬
zenberger eine kleine Druckerei kaufte, die er am
I. Febuuar nach Limburg verlegte und welche dann
am 2. April 1870 die erste Nummer des „Nas.
sauer Boten" herausgob.

— Darmstadt,  6 . April. Die Franzosen
hoben heute früh4 Uhr mit einer zunächst kleineren
Truppenabteilung den Bah. Hof Darwstadt besetzt.
Der Staatspräsident hat gegen >bie Besetzung
Protest erhoben. Regierung und Oberbürgermeister
erlassen einen Ausruf, in dem sie die Bevölkerung
zur Ruhe ermahnen. Die Franzosen sollen erklärt
haben, die Behörden einstweilen ungehindert arbei¬
ten zu lassen.

— Fulda,  5 . April. Ein tödlicher Un-
glückrfall ereignete sich am KarsamStag nachmittag
in der Zellulosefabrik im nahm Kohlhau«. Der
42 jährige Aufseher Renzel war plötzlich in die
Transmission geraten und mehreremale herum-
geschleudert worden. Infolge der dadurch erlittenen
Verletzungen(dar rechte Bein war ganz und da»
linke unterhalb der Wade ab) war der Tod aus

der Stelle eiugetreten R. war Witwer und Vater
von Ü zum Teil noch kleinen Kindern.

— Koblenz,  8 . April. Nach einer Mitteilung
de» amerikanischen Armeeblatte« hat der Vertreter
der Bereinigten Staaten in der interalliierten Rhein-
landrkommisfion, Mr. Noye«, der Kommission die
formelle Erklärung abgegeben, daß er sich keinerlei
Schritten der Kommission, die sich auf den fran¬
zösischen Vorstoß in» bisher unbesetzte Deutschland
bezögen, anschließen könne. Ec hat die Washing¬
toner Regierung von diesem Schritte benachrichtigt.

— Düsseldorf,  7 . April. Zwischen der
Stadtverwaltung und dem BollzugSrat ist ein
Uebereinkommen getroffen worden, wonach die voll-
ziehende Gewalt wieder von der Stadtverwaltung
Übernommen wird. Die Entwaffnung von taufenden
nach Düsseldorf zurückgegangenen Rotgardisten ist
bisher ohne Zwischenfälle durchgeführt worden.—
In Dortmund hatte schon am Ostersonntag die
Gewaltherrschaft der Kommunisten ihr Ende erreicht.

— Berlin,  7 . April. Die deutsche Regie¬
rung hat durch ihren Geschäftsträger in Paris eine
Rote überreichen lassen, in der sie gegen die Be¬
setzung der Städte Frankfurt, Homburg, Hanau
und Dieburg protestiert.

— Berlin,  8 . April. Au» Kopenhagen be¬
richtet die„Voss. Ztg.", daß Wilson an den obersten
Rat eine Note gerichtet habe, in der er auf die
Gefahren aufmerksam macht, die Frankreich» eigen¬
mächtige» Vorgehen für den Bund der Alliierten
bilde. Nach der amerkanischen„Daily Ehroniele*
soll der Präsident das gegenwärtige Vorgehen
Frankreich» in eine Linie gestellt haben mit de« ,
seinerzeitigen eigenmächtigen Vorgehen Italien« an
der Adria. Die seinrrzeitige Anklage dr» Senator»
Hilchock, e« sei ganz offensichtlich, daß in Frank¬
reich die Militärpartri die Oberhand habe, werde
jetzt gerechtfertigt. Die Entsendung deutscher Truppen
in da» Ruhrgebiet sei keineswegs als eine Ver¬
letzung de» Friedensvertrages anzusehen. Deutsch¬
lands Haltung sei durch die Notwendigkeit, die
Ordnung aufrecht erhalten zu müssen, vollständig
begründet. Dir Bereinigten Staaten würden
Deutschland ihren Standpunkt noch Mitteilen.

— Berlin,  8 . April. Da« preußisch«
Staatsministerium hat beschlossen, dieE in wohner-
wehren aufzulösen.  Im Anschluß an einen
hieraufchezüglicheuErlaß der Reichsregierung wurden
die Oberpräfidenten sofort entsprechend angewiesen.

— Pari «, 8 . April. Nach einer HavaSmel-
düng au« Lissabon erklärt ein Dekret den Krieg«,
zustand zwischen Portugal und Deutschland für
beendet.

Vergebung
von Bauurbeiten.

Die zur Erbauung eine« Bulle «.-
fiilUi für bte,®e»mRte«seinzeu-
berg «rjoiofrluien Bauarbeiter» und
zwar:

Erd- und Mauerarbriten,
Pflasterarbeiten,
Zimmerarbeiten,
Dachdeckerarbüten,
Schreinerarbeilen,
Schmiede- u. Schlofferarbnten.
Putz- und Anstrcicherarbettn

sollen im Wege des öffentlich-n An¬
gebotes vergeben werden. Zeichnungen
und Bedingungen liegen:m Büro oc»
Architekten Schweighöfer,  Ufinarn,
Werktags vormittags zur Einsicht offen.
Daselbst find auch die Angkdo!«un?'r-
lagen gegen Erstattung der Schreib¬
gebühr zu erhalten

Die Angkbote find verschlossen mit
entsprechender Aufschrift versehen,
portofrei bi« zum Termin an den
Unterzeichneten einhusenden.

Termin zur Eröffnung der Aig.
Bote ist auf Mittwoch , de« 21.
April 1920 , nachmMags41/* Uör,
im Ratbau« zu Heinzenberg festgeietz.

Heinzenberg , 8 April 1920.
Der Bürgermeister:

2) Lauuhardt.

Wies WiWiokill
(die Hälfte tragend) zu verkaufen.
1b) Adolf Jung II. ,

Roo a. d. Weil.

Natnrhaar-Zügle
in allen Farben wieder vorrätig.

Aosgekämmtes Haar
zahle per kg 50 Mk. (1

Karl Schütz , Friseur.Kreis-ml
GallersipZälnie

stanzt : nach

Stanzwerk0. lippmann,
_Oberursel ._ (I

Sine gut erhaltsne
Sdnisternmhine

wegen Aufgabem  Geschäft« zu ver¬
kaufen. Adolf Friedrich,
*d) Finsternthal.

Suche ei« kleines

ML Hm mit Galten
emv!u:ll oirch Geschäftshaus z«
kaufe « oder zu pachte » . Näheres
im Kreirblatt-Mriag (l

Schöne Wohnung
(2 große Zimmer und Küche wbst
Zubehör, el°ktrifchrs Licht, Wasser¬
leitung) in Nähe Ufingens zum 1.
Juni zu vermieten.. Näheres im
Kreisblatt-Verlag. 2)

Ostermarkitageauf dem Wege
•vl von llftuge » nach Nieder-
lauke» eine

neue Pferdedecke
verloren . Wikverbunger erhalten
Belohnung

Karl Ott , Gcmünde».

, AchtungI
Diebe

ste Gewinnchance bietet die
Kriegs gefangenen-
Geldlotterie
Ziehungen vom 20_ 24. April

Gewinnkapital:

Mk. 1000000
£ine Million

250000
1100000

■**©ft PP fl«s-=
m _5b

u.
8.

W.
zum Preisev.Mk5.50 incl.Porto

--  u.Listevers.auch geg.Nachnahme
Lotterieeinnahme

Friedrich Matthews,
Hamburg 23.

Mehrere gebraucht«

Fahrräder
ju verkaufen. 2b)

Ad. Marx , Westerfeld.

Prima
Wagen - und
Lederfette

in Friedensqualität.
Karl Leistner,

Fabr . chem -tech» . Produkte.
8) Friedrichsdorf ( Ts .)

Zementers&tz
fiir Zementwarenfabriken und
Kunststein-Werke, Ban- und
Tünchcrgesehäfte ete. liefern

promt waggonweise.
Freigabescheine nicht erforderlich.

Probesäcke za Diensten. (2
Wiederverkänfer erhalten Rabatt.
Gebr. Kahl, Giessen.
Ia Zwiebeln

empfiehlt ( t) Carl Heller.

Gottesdienst in der kbnnßel. Kirche:
Sonntag , den 11. April 1920.

Quasimodogenitl
Vormittag» 10 Uhr.

Predigt: Herr Deka« Bohrt ».
Lieder: Nr. 82. 1- 2. Nr. IW. 1—3 u. 7.

Nachmittag» 2 Uhr.
Predigt: Herr Pfarrer Schneider.

Lied: Nr. 262, 1- 3 und S.
Amtswoche: Herr Pfarrer Schneider.

Gottesdieüst in der' kathol. Kirche:
Sonntag,  de« 11. April 1920.

v,» orm. 9'/, Uhr — Nachm, l ‘|» Uhr.
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